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~1bl~tt zur Pa.rlaIllentskorres;pondenz 1Ö. Oktober 1952 

4nfragebeantwortung 

i :tn Beantwortung einer Anfrage der Abg. Dr. S t ü bel" und Genossen, 

in der dieEinleitur1ßeiX1es:Disziplina~verfa.hrene·gegen denSta.a.tsanwalt 
. . . 

:9r.But-eohElk/wegen Ve:rdaohtes des Missbrauohes·der .Amtsgewa.lt, Gesohenkannahme 

un. sowie die ". vor1 äufigeSuspendi e~ . das Staatsanwal tea . verlangt wurde" 
teil:t Bundesminister für Justiz Dr.G er 6 mit: 

Gegen den Staats&;nwal tD.r.WilhelmButsohek deJi' staatsanwa.l tsoliaft . . . 

'Oral WUrde auf Grund der-.Anzeigedes Herrn Nationalrates Dipl.;"Ing.1lr.Adalbert 

!uehberger mit Besohluss der Diszip11narkommiss1onbeider OberstaatsanWalt-
.' ..' , . . 

sohattGraz vQm 19.9.1952, Jv l026-lla./52,die Disziplinaruntel.'suohunea:ln-··· 

geleitet. 

Der BUndesminister rurJus'tizhat .. ebenSo ~e jeder andere ,'Bundes",,: 

,1B1~ister - keine gesetzliche Befugnis, einen Beamten seines'Ressortbereiohes, 
'bia zUr restlosen. Klärung der' gegen den':Beamt'enerhobenen'.Ansohuldigungen 

i 

VOll Dienste zu suspendieren bzw.eine s,~)1ohe ruspendieruM" im. i We i s\1ngSwege , 

,zu veranlassen, ,weil ZWar jeder' Vorstand ,der DienstbehCSrde' (oi:lel'd~r ~irier 
, üb el'geordMt en Behörde) unter der im §145 Abs.1Dienst,pramnatik genannten 

Voraussetzung verpfli~htetistundjeder unmittelbar oder~ittelbar;zur »'{ihr\ing 

der Dienstaufsioht berufene Vorgese~zte~ unter den im§ 145 Abs.2 Di'enatp;a€-­
lI1atik gen.liI.nnten Vora.ussetzungen' bereohtigt ist, eine ~speJui1e:r4n$ vorläufig' , 

zu verfügen, ~emäse §145 Ahs.5 Diel12tpl'aBmatik a.ber die 'Pi sz1pl inaJ:konunis si on 

zustäadig ist~die vorläufige Suspendie~ng zU'bestät1g~noder ~ufzuheben. 
Die zuständige Diszipl;tnarkonimi,ssion, bei der Ol;>erstaatea.nwaltsohaft 

, . 
qraz hat 'zwar das Disz1pJ.inarverfahr,en bereits eingeleitet, ,eine Suspendierung 

j,dooh noch nioht angeordnet;' weil sie di~bisherV1brließenden'- Erll.ebunllser­
gebllisse offenbar noch nioht als \hinreicbend ianeieht.,:' Da. die Mi t~-lieder del' 

])iszi~linal'kOmmissioll in Ausübung dieses A3tes selbständig·und una'\)hängig.sind. 

(§ ,01 Abs,4 Dienstpragmatik), fehl t ~Ei' an, einer r$ohtlichenMaglicllk~i t, der 
Dieeiplinarkomtntsaion den Auftrag zur Suspendiex-ullB de-sStaatsanwaltes 
DJ'.13\ltsohek~u ert_eilen. Staatsanwalt Dr.:Butsohek 1st 'jedooh im Wage der 

. Dienstaufsioht von der'Staatsanwaltschaft Graz bereits a'15gezogen,urid biszuX" : . . . -.' ~ -' , . \. .' . . 

weiteren Kliärung seines Fallesverläufig derStaatsanwältsehaft<LeOben zur' 
Verwendung zugeteilt wO,rden. 

ttber die konkrete ~fre.ge hinausgehend beehreioh mich nooh'nützu~ei-
lall, dass staatsanwa.lt Dr .. Butschek niemals tür eine Ernen':lung zwn Ersten staats­

anwalt beantragt worden ist. -.-.-... 
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